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1433 AACHEN (Seffent) – Vaals 8,4 km – 9,9 km 
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Während dieser hügligen Wanderung über deutschen Boden wandern Sie vom im Westen Aachens gelegenen Dorf Seffent mit seinem historischen Kern rauf zur Hochebene von Bocholtz, wo Sie die Höcker der Siegfriedlinie passieren. Dann folgt eine weitere Strecke über den wunderschönen Schneeberg mit prächtigen Aussichten. Über angenehme Wege geht es dann am Golfplatz vorbei hin zum Klinikum Aachen. Über den Schotterweg an einer Böschung vorbei geht es wieder zurück zu den Sieben Quellen mit kristallklarem Wasser. Am Restaurant ist eine gemütliche Terrasse. Die Wanderung kann auch am Hoeve de Gastmolen (allein für Camper) gestartet werden. Die Strecke beträgt dann 9,9 km.
GPS-Abstand 9900 m, Laufzeit 2.15 St. und Höhenunterschied 66 m.
Startpunkt: Restaurant Sieben Quellen Hof, Schurzelter Straße 213, Aachen – Seffent. Tel:0049-24112970. 
Geöffnet: Dienstag-mittwochs-donnerstags sowie sonntags von 12.00 – 22.00 Uhr, freitags und samstags von 12.00 - 23.00 Uhr. Montags Ruhetag. (Am Restaurant ist ein Parkplatz.)



Startpunkt (nur für Camper): Camping Hoeve de Gastmolen, Lemierserberg 23, Vaals.
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1433 AACHEN (Seffent) – Vaals 8,4 km – 9,9 km 
Start bei Camping Hoeve de Gastmolen: Am Rezeptionsgebäude gehen Sie am Schild “P aankomst” den kleinen Pfad abwärts und überqueren die Brücke des 14 km langen Selzerbachs. Dieser Nebenfluss der Göhl bildet hier die Grenze zwischen Deutschland und Niederland. Oben die Straße (Senserbachweg) überqueren und am Verbotsschild, Wegekreuz und dem teilweise aus Bruchstein erbauten Gut Gaßmühle (18./19. Jh.), das zum ersten Mal in 1375 erwähnt wurde, GA in den Schotterweg nach oben. Kurz danach wird dieser zum steigenden Pfad, der zwischen Sträuchern liegt. Oben am ruhigen Asphaltweg gehen Sie R aufwärts. Nach 300 m am Schild Naturschutzgebiet dann L in den bewachsenen Weg nach oben, etwas weiter rechts liegt der Waldrand. 

[Wenn man hier GA über den Asphaltweg gehen, erreicht man nach beinahe 100 m die Panzermauer. Diese in 1938-1939 angelegte dicke Betonmauer ist eine 350 m lange und 3,70 m hohe heute noch erhaltene Panzermauer mit Schießschächten und ist ein Teilstück des Westwalls/der Siegfriedlinie, nachher werden Sie ebenfalls noch andere Überbleibsel dieses Walls sehen. Unten am Asphaltweg (Senzerbachweg), den Sie beim Verlassen des Campingplatzes überquert haben, stand damals ebenfalls eine 1,3 km lange Panzermauer. Wenn Sie hier am Beginn der Mauer noch 200 m GA wandern und dann den 2. Weg R nach unten nehmen, kommen Sie nach ca. 150 m an die weiße Friedenskapelle, wo ebenfalls Bänke stehen.] 
Meiden Sie 2 Waldwege rechts. In der Ecke, wo der Waldrand nach links biegt, gehen Sie R in den Waldweg nach oben. Direkt danach an der 
T-Gabelung drehen Sie nach L (GrenzRouten 1). Machen Sie dann weiter mit **** im Punkt 3.
1.   Mit dem Rücken zum Restaurant und dem Parkplatz gehen Sie R in den Asphaltweg nach unten. Am 3-Sprung mit Bank und dem auf einem Sockel stehenden Wegekreuz nehmen Sie L den Pflasterweg durch den historischen Kern von Seffent. Sie wandern aufwärts und links stehen die alten denkmalgeschützten Vierkanthöfe: Althöfchen und Neuhöfchen (< 1682/Nr. 2-6). 
(Wenn Sie hier dem Asphaltweg GA folgen, erreichen Sie direkt links die aus Bruchstein erbaute Burg Seffent, die größtenteils aus dem 18. Jh. stammt, und zum ersten Mal in 896 erwähnt wurde.)   

[Der Route folgend passieren Sie am Haus Nr. 10 das Gut Schüllshof (< 1775). Rechts (Nr. 11) geht es noch an einem alten Wohnhaus vorbei.]
Oben an der T-Gabelung an dem auf dem Sockel stehenden Wegekreuz (1857) mit Bank gehen Sie R (Rohrbergweg) nach oben, direkt links (Nr. 22) liegt das Gut Kalkhütte (< 1695). Nach 400 m drehen Sie oben an der T-Gabelung mit schöner Aussicht nach L. Nach 50 m dann R in die schmale geteerte Straße nach oben. 
 (Aufwärts gehend haben Sie etwas weiter rechts einen schönen Blick auf die Halden der ehemaligen Kohlegruben, auf den Rumpf der Mühle am Gut Paulinenhof und die Windräder im EuroWindPark Aachen.)
Oben an der Kreuzung auf der Hochebene von Bocholtz bleiben Sie GA.
(Vor uns sehen wir die Kirche in Orsbach. Bei klarem Wetter sieht man hier rechts die Flutlichter des Roda JC Fußballstadions in Kerkrade. Schräg rechts ist das weiße Gebäude der Wetterstation Aachen zu erkennen.) 
An der folgenden Kreuzung drehen Sie L in den Feldweg/bewachsenen Weg, dem Sie längere Zeit GA über die Hochebene von Bocholtz folgen. Nach 750 m überqueren Sie die schmale geteerte Straße und bleiben am dicken liegenden Baumstamm GA über den breiten Grasweg, rechts stehen Sträuchern, worin sich die Siegfriedlinie versteckt.
 (Die betonen Höcker sind Überbleibsel des Verteidigungswerks Westwall, auch Siegfriedlinie genannt, das Deutschland im Zweiten Weltkrieg vor Angriffen schützen sollte. Es wurde angelegt zwischen 1936 und 1945 und verläuft von Kleve an der Niederländischen Grenze bis zur Schweizer Grenze und hat eine Länge von gut 630 km.)
Nach 200 m gehen Sie R über den bewachsenen Weg und laufen zwischen den Linien hindurch und folgen GA dem leicht abwärts führenden Weg. Am 3-Sprung mit der hohen Windturbine “Enercon 18” wandern Sie immer noch GA über denselben Weg. 
2.   Nach 300 m gehen Sie am 3-Sprung L in den Feldweg abwärts, rechts steht der Zaun.
[Links sieht man Vaals und rechts die hochgelegen St. Martinus-Kirche (1860-1862) im Bergdörfchen Vijlen.]  
Am 3-Sprung wandern Sie GA in den bewachsenen Weg nach unten. Direkt danach unten an der T-Gabelung, mit prächtiger Aussicht auf das Selzerbachtal, gehen Sie L (GR1) in den Pfad nach unten. Am 3-Sprung bleiben Sie dann GA (GR1) nach oben. An der Y-Gabelung geht es nach R in den breiten Weg abwärts, links stehen Sträucher und rechts ist ein Feld mit herrlichem Ausblick. (Die Böschung rechts wird Schneeberg genannt, der seinen Namen dem im Boden vorhandenen Kalk verdankt). Wo der Waldrand am Zaun nach rechts biegt, gehen Sie direkt L, links weitere Sträucher. Folgen Sie dem Waldrand, der rechts abwärts biegt. In der Ecke vom Waldrand gehen Sie L mit links dem Waldrand, und Sie haben rechts immerzu prächtige Aussicht. Aufpassen! Wo nach 250 m der Waldrand wieder rechts nach unten biegt, gehen Sie L in den kleinen Waldweg nach oben. 
[Diejenigen, die am Hoeve de Gastmolen gestartet sind, bleiben hier weiterhin am Waldrand entlang nach unten. Meiden Sie Seitenwege links. Unten gehen R in den schmalen Asphaltweg abwärts. Nach gut 300 m dann an den 2 Wieseneingängen L in den Pfad, der zwischen Sträuchern liegt, und nach unten führt.) (Direkt rechts sehen Sie wieder die höhergelegene St. Martinus-Kirche in Vijlen.) Überqueren Sie unten den Asphaltweg und bleiben GA in den Pfad abwärts, zurück zum Campingplatz.]
3.    Direkt danach an der T-Gabelung drehen Sie nach L (GR1). **** Kurz darauf am 3-Sprung wandern Sie GA in den steilen Waldweg nach oben. Nach gut 50 m drehen Sie oben an der 
T-Gabelung nach R in den Waldweg. Meiden Sie Seitenwege. 
(Nach gut 100 m haben Sie am Golfplatz des Aachener Golfclubs 1927 e.V. rechts einen Blick auf Vaals.)    
Nach 400 m drehen Sie am 4-Sprung nach R in den Schotterweg und gehen abwärts, rechts der Golfplatz und etwas weiter links, da ist er auch. Überqueren Sie an der Bank des Golfplatzes den schmalen Asphaltweg und bleiben GA in den (befestigten) Feldweg nach oben, rechts erneut gute Aussicht auf das Selzerbachtal. 
(Hier an dieser Bank sehen Sie links das große Universitätsklinikum Aachen, wo Sie nachher dran vorbeikommen.)
Oben am 4-Sprung im Wald wandern Sie GA (GR1) nach unten und meiden den Seitenweg rechts. Unten am 3-Sprung laufen Sie weiterhin GA (GR1) über den geteerten Weg. Direkt danach überqueren Sie die Straße und nehmen L den Radweg nach oben. (Sie verlassen hier GR1.) Nach 200 m geben Sie oben gegenüber dem Pfählchen “H200” R über den breiten Graspfad in Richtung Uniklinikum Aachen. 
(Das Universitätsklinikum Aachen hat insgesamt 1500 Betten und ca. 7000 Mitarbeiter, die in den 38 Kliniken und 25 Instituten beschäftigt sind. Rechts sieht man den 133 m hohen Fernsehturm im Aachener Wald. Rechts, links von der St. Catharina-Kirche in Vaals, sieht man den Aussichtsturm Wilhelmina auf dem Vaalserberg.) 
4.   An den Container-Büros, bestimmt für die Firmen, die im Aachener Klinikum/RWTH untergebracht sind, nehmen Sie L den Asphaltweg nach unten und Sie passieren rechts den Lieferanteneingang des Krankenhauses. An der Kreuzung wandern Sie am Schild Naturschutzgebiet GA in den Schotterweg nach unten. 
[Vor uns sehen wir die Forschungsinstitute auf dem Campus Melaten der RWTH Aachen. Die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule (RWTH) Aachen wurde in 1870 erbaut und gehört mit seinen 45.000 Studenten aus aller Welt sowie den 8000 Arbeitnehmern zu den Eliten-Universitäten Europas.] 
Unten an der T-Gabelung mit Wasserbecken /Pfuhl gehen Sie R. 
(Hier sieht man rechts noch mal das spezielle Gebäude des Krankenhauses.) 

Direkt danach drehen Sie nach L. Kurz darauf an der T-Gabelung mit Infoschild gehen Sie L in den Schotterweg nach oben, rechts ist der Zaun/die Grasböschung vom Wilkensberg. Nach 500 m gehen Sie nach der Bank durch den eisernen Durchgang. 50 m weiter folgen Sie dem Pfad, der nach rechts biegt, links die Sieben Quellen, dessen Wasser kristallklar ist und das den Wildbach speist. (Die Quellen wurden in 1772 Wildbachersprung genannt.) Halten Sie sich rechts und etwas weiter passieren Sie rechts am großen Infoschild noch einen der Brunnen mit ganz klarem Wasser. (Hier an den Quellen stehen Bänke). Wo der Dorbach in den Wildbach strömt, überqueren Sie die Holzbrücke und folgen dem Pfad, rechts fließt der Wildbach, ein Nebenfluss der Wurm. Direkt danach gehen Sie L über den Parkplatz vom Restaurant Sieben Quellenhof, wo Sie Speisen oder Getränke genießen können.
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